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Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M 58] Nach einer Mittheilung des Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenheiten werden Rei-
sende, welche zur See sich nach dem Konigreiche beider Sicilien begeben, in das dortige Gebiet nur
dann eingelassen, wenn ihr Paß von demjenigen Neapolitanischeii Consul visirt ist, welcher in dem Ha-
fen, rvo sie fich zuerst einschiffen, seinen Sitz hat. � Dieses Visa darf indessen nur auf Grund des
Biscks der in demselben Lande residirenden Neapolitanischen Gefandschaft ertheilt werden. � Wenn der
Reisende sich in einem zweiten Hafen an das Land begiebt und zwischen seiner dortigen Wiedereinschiffung
und der Abfahrt aus dem ersten Hafen mehr als 4S Stunden verflossen ssnd, so muß derselbe auch das
Visa des Neapolitanifcheti Consuls desjenigen Hafenortes beibringen, rvelchen er vor feinem Eintritt
in das Königreich beider Sicilien zuletzt berührt hat.

Die Königi. Regierung beauftrage ich, diese Beliimmungen in geeigneter Weise zur Kenntniß
des betheitigten Publikums zu bringen. D« e r M i n i ft e r d e s I n n e r n.

Berlin, den 16. Februar l859. Im Aufträge:
An die Kdnigh Regierung zu Breslam  gez.! Sulzeu

Abschrift erhält das Königi. LandrathssAmt zur Nachriclih mit dem Auftrag« diese Bestims
mungen in geeigneter Weise zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Beginn, ben is. Zebruur 1859. LänigL Regierung. Jlbtheilung der Innern.
Cireulare an såmmtliche KdnigL Landrathsdlemter des Departements  gez.! von  S5315.

unb das KdnigL Spolizeidpråsidium hier.
Abschrift bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Namslau, den 4. Ncärz 1859J

M 591 Auf Grund des §. 3 des Zollgeselzes vom 23. Januar 1838  Gesetzsammlung S. 34! unb
in Folge besonderer Allerhöchsten Ermächtigung vom �Z. d. Mts. wird hiermit vom 10. d. Mts ab bis
auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze  gegen das Zollvereins-Ausland! für
den ganzen Umfang des Staates und nach jeder Richtung hin, unter Hinweisung auf die im §. 1 des
Zdllgksklsks VOM 23« JCMUOV 1833 lGesetzsammlung S. 7S! angebrobten Strafen, verboten.�

Berlin, den 7» Måsz 1359. xller Minister dee Innern- Zller Hinauf-Minister.
, eflottwesh u. Datum.

Abschtist hiervon erhält das Königl LandrathsiAmt zur Kenntnißnahme und unverzüglichenZkschkåchtttlng mit dem Bemerkem daß es sich um bie Grenzen gegen diejenigen Staaten handelt, welche
em ° Tieres« nicht angehören� am c. n: keine. bt eilnn d ern.Preslam den 8. März 1859.  g g  gä! ÆnhGötzg W Im!

As! såmmkktche KönigL Landrathsdcemter des Departements und das KbnigL Polizesidpräsidium hier.
Vorstehende Reseripte werden hiermit sämmtlichen Ortsbehörden und. GemeindesVvtstskvdsv Des

Kktksss ü�? Publieikuqgkin Ihren Communen, wie zur eigenen Nachachtung hierdurch niitgethskkki �-
Uebertretungen dieses Verbots sind zur sofortigen Bestrafung anzuzeigem "

Namslau, den 10. Mzkz 1859«
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�M.� 60| Sdlennige Aufnahme der Krlegs-Vetercinen- welche Vor dem Feinde invalid-e,
_ » oder doch verwundet word-en find.

Es werd hohem Orts die Aufnahme aller derjenigen Kriegssgkkkkkqgkg ggfpkhzztz w.tltht
d« vor dem Fkkpdk kFUzF2kde- Esksp nicht Ekst nach» EVEN· EUUAssUUg in der Heimath durch Alter oder andere körperliche

Gebrechen, invalide, das heißt zum ferneren Militairdienst iin Felde durch.Beschädigungen, Verrvundungen it. wirklich
invalide geworden sind; oder

b. welche doch verwundet wurden. » » , »
- Die Dorsgerichte werben angewiesen, sofort eine sorgfaltige und geivissenhafte Aufnahme

dieser beide-n Kategorien von KriegsiVeteranen vorzunehmen und in eine namentliche Nachweissung unter die
beiden Haupttitel geordnet, nach folgenden Rubrik-i, binnen 8 Tagen pünktlich in duplo hilrhereinzusreichenz

1. Vor: Und 3zkpkqmexiz» Z. Alter; 3. damaliger Militairstandz 4. gegenwärtiger Civilstandz o. bezieht eine Veteranem
Unterstiihung von jährlich  Thlnz 6 vor dem Feinde wirklich invalide geworden: a. im ..ten  Regimeutz b. Jahr-
gang, o. wodurch und bei welcher Gelegenheit; 7. vor dem Feinde blos verwundet: a. b. o., wie ad Cz» S. Ob ad 6
und 7 schristliche Zeugnisse vorhanden sind, und welche? 9. Anmerkungen.

Jch empfehle insbesondere den Herren Gerichtsschteiberm Sisch dieser, für die betreffenden armen
Veteranen wichtigen, Eingabe mit Eifer anzunehmen. ��- Wo dergleichen Kategorien a und b nicht
vorhanden find, erwarte ich NegaiivsAnzeigen in duplo.

Namslau, den 10. Aiärz 1859.

M St] · » _ Die»HebamniciuUnteräiitzuiigcii Hase» 1858 betreffend. _
D.ie KonigL Regierung hat pro 1858 nachbenannien HebammensGratisicationen ä 10.� T-h«lr.

beivilligt, als:
Namslam Elisabeth Zauber. Eckersdorfi Johanne Faltin. Simmelwitz: Johanna Barnetzkix

- Karoline Hirsch. Poln.-Marwitz: Johanne Janus. Skorischau: Franziska Bendik.
- Christiane MarschalL Gühlchenx Anna Koschmieden Sterzendorß Charlotte Reichenau.

Darunter: Helene Herrmann Reichthah Friederike Dennert. Strehlitz: Agnes Niklas
Dziedzitz: Rosine Sandmann. Schmogram Katharine Gramolla.

Die Magisiräte und Dorsgeritlie werden hierdurch vcranlaßkdie vorgenannten Hebarnmen an-
zuweisen, daß sie iich Dienstag den 15. «Mc"irz, Vormittags 10. Uhr zur Erhebung der Gelder im
Königi. Steuer-Amte persönlich und pünktlich einzufinren haben. �- Die Magisträte und Dorfgeikichte
haben übrigens die Frauen mit Attcsien über die Jdentität ihrer Personen zu versehen.

Nams:lau, den 11. März 1859.

M 62] , Die BlattermAusbriiche betressend _
Bei der immer mehr und mehr sich verbreiienden Poeten-Krankheit im Kreise mache ich auf die

Bestimmungen des §. 44 des Regulativs vom 8. August 1835, Eies-S. pro 1835 S. 255 aufmerksam,
nach welchem das Unterlassen der erforderlichen Anmeldungen dergleichen Erkrankungem mit 2�5 Thln
bestraft wird. �� Die Ortsbehörden fordere ich auf, diese meine Bekanntmachung in« geeigneter Weise
binnen 3 Tagen zur Kenntniß zu bringen. Namslau, den 8. März 1859.

M63] Beförderung.
Der bisherige Polizei-Verwalter Herr Wandrey zu Carlruhe ist von Seiner Hoheit, Herrn

 Sagen Erdmann, Herzog von Würtemberg, zufolge  Ermächtigung der Königh Regierung zu
Oppeln vom 15. Januar o., wegen seiner bisherigen tüchtigen Führung zum Polizeissnspeetor der
Herrschaft Carlsruhe ernannt worden, mit der Berechtigung, die Dienstbekleidung eines Polizei-JU-
spectors zu tragen. Name-lau, den 10. März 1859. .
Meist] .Ernennungen.

Nachdem die nachbenannten Gerichts- und Gemeindeschreiber, als:
1! der Kämmerer Warseche zu Reichthali für die Gemeinden Sgorsellitz und Skorischauz
2! der Lehrer Rateisky zu Groß-Butschkau: für die Gemeinden Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Char-

lottenthal, Friedrichshilf und Schadeguhrz « ·
3! dkk Lehkex Geißler zu Windischmarchwitzi für die Gemeinden Wind.-Marchwib- MUhlchlEU Und Nisus«

von dem KOUigl. Kreisgericht in ersterer Eigenschaft geprüft, bestätigt und Usch erfolgtem Vernehmen
mit dem Latldtåthlichen Amte, für beide Functionen vereidet worden sstldz hssbk lch diSfkWU in thre
Amtsfunetionen als Gemeindeschreibey im Beisein der Gemeindevorsteher, angewiesen.

Namslau, den 9. März 1859.

M II] » _ Gründung einer Brod-lauer Bari-Gesellschaft. -
Das sich in Breslaugebildete Coniite zur Grundung einer ,,Breslauer BausGeselisschaf « hat

mir einen Prospekt mit dem Ersuchen zugesandt, das Unternehmen im Kreise bekannt zu machen und
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etwaige Beitritts-Erklärungen entgegenzunebtriertz �- Diejenigem welche daher Jnteresse für das Unter-
nehmen hegen, wollen sich bis Dienstag, den 15. d. M» zur Einsicht des Prospectes und Unterzeich-
nung der Beitritts-·Erklärung, im Landrätblichktl Am« tinfindtn.

Namslau, den 7. März l859.

M 66] Die Kafsirung eines Fnfztveges betreffend.
Es isi der Antrag auf Kassirung des von Grambschütz durch d.en berrschaftlichen Forflen über

Steinersdorfer Bauernfelder nach Steinersdorf fithretrden Fußweges geffellt worden.
Jch. mache »dieses Vorhaben mit dem Bemerkst-n bekannt, daß gegründete Einwendungen hier-

gegen binnen einer Präclufivsrist von 3 Wochen hier anzubringen sind.
Nams�la«ur, den 7. März l859. "

.152 CI] Polizeiliche Verfolgung.
Der Dienst-junge Johann Woitenas hat sieh aus feinem Dienstverhältnis bei dem Schmied

und Freifiellenbesitzer Heinzelmann zu NiedersWilkau entfernt und treibt sieh im Kreise wahrschein-
lich oagabondirend umher. �- Die Polizei-Behörden »und Dorfgerichte des Kreises fordere ich auf, den
2c.»Woitenas, wo er betroffen wird, anzuhalten und an die Ortsbehörde zu NiedersWilkau ablie-
fern zu lassen. Namslau, den 7. EMärz 1859.

Der Königliche Laudratlx Salice Conteffm
� 1-» ---- .-�.H.Y-

Nothwendiger Verkauf.
Die der verstVkbkUkU Mskfcl verehel. Biallas ver1vi1tw. gzervesenen Osfoporvsky zugehörige

Stelle No. 65 des Hypothekenbuchs von Städtel, abgeschätzt auf 920 Thlr., zufolge der, nebst Hy-
polheken-Schein, im Büreau 1 einzusehenden Tore, soll am 29. Wiårz 1859, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlich« Gerichtsielle subhastirt werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, sich au: Vermeidung der Präclusion
spätestens irr diesem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbusche nicht ersichtlichen Realforderuttg aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subbastationsgericht anzumeldem

N0Msl0u. den 17. November t858. Meist. Kreis-Gericht. Erste ;Ilbtheilnng.
_�_

Bekanntmachunkp
Ueber die am Walkerteichgraben und an dem von demselben ausgehenden neuen Wasserleitungss

graben belegenen Wiese �- dem Herrn Seifenfabrikanten Krichler gehörig �� führt kein Fußrveg
Das Betreten der dort befindlichen, durch Warnungstafeln geschlossenery bisherigen Privatwege

wird daher, auf Grund der gesetzlichen Vorschriften §. 347 No. 10 des Strafg.esetzbu-ches, bei einer
Geldstrafe bis zu 20 Thlr. oder mit Gefängniß bis zu vierzehn Tagen, hiermit unstet-sagt.

Namslau, den 11. März 1859. Die Polizei-Verwaltung.

Zur Vermittelung von Versicherungen bei »der auf Gegenseitigkeit beruhenden
Feuewålzerstcherungsbank sur Deutschland zu Gotha,

welchck pro 185S circa zwei Drittheil der PrämiensEinlage als Erfparniß zurückgiebtz so daß �t!! die
Dividende der lebte« zehn Jahre durchschnitttich auf 58 Procent stellt, empsiehtt sich

Idee-g, Den 1s. Februar -1859. H. Mensch, Arge-it d. F.-V.-B.
» Ring No. 181. «

» B l e i eh w a a r e n
aller· Art uberuehme wie bisher zur Besorgung an die reine NatnwNafenbleiche �� nicht
Ftxblktchez wodurch alle Leinen wesentlich leiden �� an Eduard Schwantke, früher F.
W� BE«- m Ztvfehbe;rg. und hoffe ich, d« das Nenommecgenaunter  schon hinläng-Itch geUUg bekannt Ist, auf recht zahlreiche Ginlieferungem · s i "

Heinrich Grützttet».»· Auf dein« Dominiab iuf  s1«-S· d «, � « - · , A . &#39; iA! starren! »Herr-s; szciefertskttsechzediirtholättEma Its; KERFE-STIMMEN« Mkffee KIND. MS« circa
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NennsPerein zu Namslam
Zur· Wahl eines Abgeordneten bei dem Ober-Schiedsgericht zu Berlin

erlaubt sich das unterzeichnete Directorittm die geehrten Mitglieder des RenrvVkkkiqs auf
den l7. Wieirz c. Vormittags ll Uhr

in »den Gasthof des Schittzenhauses hierselbst mit der Bitte ergebenst einzuladen: sich bei dieser Wahl
gefülligst recht zablreich betheiligen zu wollen.

Revision, den l0. März 1859.
Das Direetvrium des KreuzburgMamslauer Vereins für Pferderennem

Die erste Schlesische Düngpulpew und Knochenmehb
Fabrik zu Breslau

liefert ein lufttrockenes chetttifches Düngpulvety welches im Minimum von 31/, °/0 Sticksiofß
15 W» pbosphorsaure Satze, sowie die meisten Afchenbesiandtheile der Pflanzen, an Schweseh Ehlor,
Kalt, Talkerde, Hals, Natron, Eisen 2c. in leichtlöslicher Form enthält. ·

Es, sind mit unserm Präparate bereits die günstigsten Resultate erzielt worden, worüber uns
viele lobende Berichte vorliegen; auch hat dasselbe in mehreren landwirthschastlichen Vereinen ehren«
volle Anerkennung gesunden.

Zur Bequemlichkeit für das dortige landwirthschaftliche Publikum haben wir Herrn H. Grijlz:
Ukk in Natttslau den Verkauf unseres Fabrikats für dortigenUmkreis übertragen, bei welchem
Proben und Profpecte in Empfang genommen werden können. �

Knochenmehh frei von jeder fremdartigen Beimischung, liefern wir vom l. August d. J. ab.
Breslau, den 1. März 1859. ·

Erste Schlesische Düngpulvew und Knochenmehl-Fabrtk.
_ S. Wachsmanm H..Cadura.

Indem ich auf Vorstehendes Bezug nehme, empfehle ich mich hierdurch zur Annahme von
Auftriigen auf obiges Düngpulpey und bemerke, daß der Preis per ßttonßentner incl. Faß· aus
1 Ihn. 25 Sgr. ab Breslau sestgesiellt ist. «

Nase-grau, Den 10. März 1859. Hetttrteh Gr-ulzttcr.
. Pate pectorale de ralfort H Saamen von den auf den Königi. Versuchs-
ä 24 kr 90 Centimes feldern zu Proskau in Qualität und Quantitat
7 Sgr. Mk,  »« 1a. boite. des Ertrages am hcnvährtesten Futterrunkelrübenx

i  sz  f ��"T.T·· l. Nothgrauhäutige gelbe Riesen-Run-
kel-Nübe,

g  2. Größth runde, rothe .Braunschweiger,
/     H 3. Lange englische rothe Riesen-Nun-
Lzzs ngmßglggqnvxß�x kehRiibe
«--·«E·:3E7.J�T;»� « -ssors--"«----  offekikt N. Tsechmqmt in Namslath

Bletchwaaren ·
zur Beförderung auf die seit Jahren tubrvltchfl b -
kannte NatUUNasenbleiche des Hm. Zmdr.

_ Emrich in Hirschberg, übernehme tch unter Ver-
�"��,��·� sicherung bester und billigsier Bedienung und bitte
168g, im um recht zahlreiche Einlieferung.

Loose   L« « -L? Pspmä  · ·7 «« « Julius Müller.
Alleinige   Niederlage

. ««

bei �A. Bachmann in Namslau:
Ein guter, ganzgedeckter Planenwagen sieht

zum Verkauf beim Schmiedemeisler Thufkp
I Ein Paar Säcke Knochenneehl
hat abzulassene Schitftam

« « l l Riga
. I» » «  :�_&#39;-.  « ·I  «. s» I� ««- �A

�segnes; s«
l

Qualität InPaquets _ 
ä
14

kt. �
4

Sgr. �50 cis. 
ssro 99 �19s g ��n: 
upjqauqosu;
eine;
3131:]

Allen Denjenigen, welche �el! von nah und
fern so zahlreich bet bet Beerdigung meiner mtr
dt:rcb den Tod so plölzltch entrissen-en geltebten
Ehefrau betbeiligten, sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank. Franz Weis;

nebft den hinterlassenen Kindern.

Nebst Beilage.
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A. Hkssmanm Brauermeister.

rern nach Amkrika nnd Ausstraliem in Erinnerung bringe, zeige ich gleichzeitig ergebenst an, daß ·
-derungs-General-Agentur für die Schiffseigenthümey Banquier und ConsulnHerren Lüdering 6c Co. in Bremen, und

�in dem Königi. Spreuß. Staate nicht eoneessionirtttl
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Beilage zu  10 des Ytamslauer Kreisblattes.
Sonnabend den 12. März 1859.

-k-k-k-�---

_ �iilurbrirbt fiir Juswartderer nnd Reise-alte.
Indem ich meine Bekanntmachungen von früheren und vorigem Jahre, betreffend die Beförderung von Auswande-

tch durch meine Auswam

durch meine Auswanderungs-Haupt-Agentur der rithmlichst bekannten 19 großen gekupserten, schnellsegelndety dreimastigen
Schisse der wohlbekannten Linie der Herren R� M. Slomann, Louis Knorr se Co- in Hamburg vom 1. März bis
l. December jeden 1. nnd 15. eines jeden Monats Personen und Güter ans der ganzen Preuß. Monarchie und anderen
deutfchen Ländern mit Dampf- und Segelschiffen nach allen Håfen Nord-Amerikas, einschließlich Qnebek in Canada und Austra-
lien, expedire. Nach der deutfchen Colonie Dona Francisea in Süd-Brasilien bin ich hier nur allein unb kein anderer Agent
befugt zu befördern. ·

Wie in all den zwölf vorhergegangenen Jahren, so auch in diesem, werde ich mich bestrebem die fich mir zur
Beförderung Anvertrauenden in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. Um so mehr darf ich dieses Bersprechen geben, da auch
in den lehren zwei Jahren, Dank der Vorsehung, meine beförderten 3983 spassagiere in 196 Schissen von allen Unfållen
auf der See verschottt geblieben sind. �
. Im Interesse der Auswanderer liegt es, fich fritbzeitig Schifssplåtze zu fichern. Alles Uebrige besagt mein neuestes

Nachweisbüchelchem welches höchst wichtig für Auswanderer ist, · indem es Bedingungen, Rath, Auskunft; Belehrung und
das vollständig abgedruckte Gesetz· vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Auswan-
derer enthält, das, auf portofreie Anfragen, nebst meinen übrigen Drucksachen unentgeltlich postfrei zugesandt wird.

Auswanderer werden darauf aufmerksam gemacht, daß es für sie höchst nachtheilig ist, wenn sie fich mit reisenden
Agenten, sie mögen coneesfionirt oder nicht eoncessiottirt sein, die in ihren litgenhaften Anpreisungen fich auch erdreisten, an-
erkannt ehrenhafte Agenten auf sclemutzige Weise zu verdåchtigem ebenso mit Wirthen aus den Seestödten oder anderen Un-
befugten, die in den Dörfern oder in den Håusern ihre Expedition anpreisen, einlassen; diese ermuthigen zum Auswandern
durch falsche Angaben, sie versprechen viel und halten wenig und machen fich ihre Neisekosten auf Rechnung der Auswanderer
bezahlt. �- Agenten werden durch mich angestellh Die Königl Negierungem Landraths-Aemter und Polizei-Behörden sind
von meiner Coneessionirung als General: und Hauptdlgent für die Auswanderungs-Angelegenheit«unterrichtet. ·

Zur« Beachtung. Die Hamburger Expedienten Dieseldorff se· Co., M. Valentin und W. Hühn G: Co. stnd

Eier iLirnerul-Z�ennlirnärbtigte und giönigl Bernh. concesstonirte Verwunderung--
General� nnd xijanptzjlgent «

C. Eifensteite in net-tin, Intentionen-sage 77.

IN.  äußern, �°��"*��""�"�"steuer.
im Gasthofe zum Schittzetthanfq

empfiehlt fich zur photographischen Aufnahme von Portraits nnd Landschaften.
Die Aufnahme geschieht sowohl bei heiterem, als auch treiben! Wetter; große Gruppen über 6 Per-

sonen nur bei trübem Wetter.

Ergebenste AnzetgO
Dem Kaufmann Herrn David  Sohn in Oels haben wtr mit dem heutigen Tage«

die Haus«-Niederlage unseres HefemFabrtkats
fwelches stets in besonders triebsähiger, heller und haltbarer Waare fabricirt wird!, übergeben und den-
selben in den Stand gesetzt, jeden Auftrag zum Fabrik-Preis zu effektuirem

Pteßhefelthåttdler werden ersucht, ihre Bestellungen oben genannter Firma einzusendem
Die PreßhefemFabrik der Hgrfchaft Schnellendorf

Mfch auf Obige-Z beziehend, werde ich Aufträge jederzeit prompt zum Fabtikpteife effektuirert
Orts. David Cohth PreßhesenkFabrik-Niederlage.

Die Fabrikbesitzer P. Hiller sc Comp. in Berlin haben mir die Agentur für ihre
Neue Engl. Patent Asph.-Dach-deckung « Granit auf Filz!

photographischen 
Wetter.

übertragen. .- Dtkkik Dsåxher sind feuersichey wasserdichh dauerhafter und billiger« als jede andete Be:
haben « iGkfkdklt-««,Bklsx. �rlgen werden an enommen und innerhalb saugen ausgeführt. . tachürenn d« Okoberirreraltreichse Züge-reist. ß �ßo�cply Ehrlich in Stand au." &#39;



.ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Re-
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Gegen jeden veralteten Husten,
gegen

Yrnstschiiier3en, langjährige getarnte, gbalabefdimerben, Mersrhleininng der Jungen,
ist der von mehreren Pbyslkaten

v P �s: � « � P is:s Die V, Fltiiestoho ä 245- aproblrte i Die H, Flreseszche ä 2m;-
�17 «, V l 1 «· l n « i, « 1 «L » : » Max« Brust-Syrup f » »: » VI«

suliat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Ge-
brauch auffallend wohlthätighzumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des
zähen, stockenden scl11eims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit
Feder: noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuclttshusten und das Blutspeien.

Für Unkosten« habe ich I-Ierrn Julius Müller die alleinige Niederlage übergeben.
G. A. Wg Ilaglfr in Breslau.

Seit meinem 16. Jahre bis jetzt, wo ich 34 Jahre alt bin, litt ich an fortwährendem
Husien, verbunden. mit zähem Aus-warf. Trotzdem ich mich bei vielen Aerzten in Cur begab, konnte
keiner mir Linderung verschaffen, bis ich erfuhr, daß der Piayeksche Brusi-Syrup hierinheilsame
Wirkung leiste. Aus der Niederlage des Herrn F. F. R. �Drache hierselbst gebrauchte ich 3 halbe Fla-
fchen dieses Syrups, und habe nicht nur während des Gebrauchs, sondern jetzt bedeutende Linderung
dieses Uebels verspitrt,, so daß ich diesen Syrup fort zu gebrauchen gesonnen bin und allen ähnlich Lei-
denden empfehle. C. Vuchholz, Drechslermeister.

Joachimsthal in der llciermarf, Den 14. October 1858.

Großssche BrustsCaranrcllen aus der Handlung Ednard Groß in Breslaw
Die Morgenposi vom l4. October 1858 brachte unter anderen höchst schätzbaren Aufträgen auch

nachstehend wiederholten Befehl an die Handlung Eduard Groß in Dies-lau, welcher wörtlich folgen
kann, indem die hochachtbare Dame im strengsten Sinne der Humanität genannte Handlung schon
einige Male zur Veröffentlichung ihrer Zeilen autorisirte.

An Herrn Kaufmann Eduard Groß. Wohlgeboren in Breslaw Kbnigsberg, den 1t. October 1858.
Erv. Woblgeboren ersuche ·ich hiermit freundlichst, mir wiederum für inliegende 3 Thaler �- 6 Carton ä 15 Sgr. �

von Ihren Brust-Cararnellen zu schicken; bitte sobald wie möglich meine Bitte zu erfüllen, denn ich bin mit meinen Cara-
mellen zu Ende, und behelfe mich ungern einen Tag ohne diese. ergebenst· D. Krieger.

_ Steindamm, rechte Straße 145.
Permanent unterhält assortirtes Depot dieser echten  Siro�chen Brust-Earamel1en:

Julius Wiiiller in Namslam
Eine Pürfchbitchfe

und ein Tefchenk bat zu verkaufen
·· Zerbfh BitchsenmacheL
lVermiethungJ Eine Wohnung im LStock

hinten hinaus ist zu vermiethen und um 2. Juli
zu beziehen bei S. Si enfelb.

[Vermiethung.] Eine kleinaStube ist zu
vermiethen und bald zu beziehen-be!

A« Hoffmann.
fHzmdz di« sich herrenlos auf den städtischen
Pachtparzellen des fruheren Krakauer Vorwerks und
im Czisock umhertreiben», werden betreffendenfalls
schonungslos todtgeschossem da freundliche Vorstel-

Ziegelmeistew Posten. «
Das Dom. Bankrvilz bei Schwirtz sucht ei-

nen tüchtigen Ziegelbrenner. Qualisicirte Subjecte
wollen sich unter Beibriiigung ihrer Atteste beim
Rentamte der Herrschaft melden. Der Antritt kann
bei erfolgter Einigung sofort erfolgen. -
Quedlinburger Futtermöhrem und Rüben- «

Saamen 
N. Lange im Mobrem

· Spanien der größten
weißen grunköpfigen Riesen-Mohrrübe

vffetitt R« Wechmann in Namslan

I
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Das ålisirxhfchsAmt Kaulwitz ver-
kauft Runkelrubenkörner und Futterrübenk

lungen und Bitten bisher .k ein Gehör gefunden

Säumen.
haben. Namslaukim März 1859.

« ällleßfo, derzeit. Jagdinhaberk
Nebactiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Romena»
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